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Triple-Win-Migration: 
Von neuen Herausforderungen zu neuen Chancen 
Jörg Dräger, Aart De Geus

Gut gemanagt, entfaltet Migration positive Effekte. Migranten1 können soziale Aufstiege ver-
wirklichen, ihren Lebensstandard und den ihrer Familien verbessern und ihre persönlichen 
Kompetenzen und Netzwerke erweitern. Gleichzeitig gewinnen Einwanderungsländer öko-
nomisch, fi skalisch und sozial durch zusätzliche Arbeitskräfte, durch die Verjüngung der 
Bevölkerung sowie durch höhere Innovationskraft im Zuge größerer kultureller Vielfalt. Auch 
Auswanderungsländer profi tieren im erheblichen Maße durch die Transfers von Geld, Wis-
sen und sozialen Ressourcen von Migranten.

Allerdings kommen diese Potenziale in der Realität häufi g nicht zur Entfaltung. Fehlge-
steuerte Migration kann zu suboptimalen, ja negativen Folgen führen. Oft fi nden sich Ar-
beitsmigrantinnen und -migranten in Beschäftigungsverhältnissen wieder, in denen sie für 
Hungerlöhne unter prekären Bedingungen arbeiten. Ausbeutung und Misshandlung, man-
gelnde Sicherheitsstandards, Knebelverträge und Zwangsarbeit durch Entzug der Pässe sind 
dabei nur extreme Ausprägungen unfairer Arbeitsmigration. Auf der anderen Seite besteht 
mitunter auch für die einheimische Bevölkerung die Gefahr von Lohndumping und einer 
Vernachlässigung des inländischen Arbeitsmarktpotenzials.

Unabhängig von dieser Bewertung nimmt die Bedeutung von Migration weiter zu. Auf der 
Nachfrageseite wird die Sicherung der Fachkräftebasis durch ausländische Arbeitskräfte in 
immer mehr Ländern der Organisation für wirtschaftliche Zusammenarbeit und Entwicklung 
(OECD) zunehmend wichtiger, da ihre Bevölkerungen schrumpfen und altern. So wird nach 
Berechnungen der Vereinten Nationen (UN) die Zahl der Menschen in Europa im erwerbs-
fähigen Alter bis zum Jahr 2050 um 96 Millionen zurückgehen. Aufstrebende Schwellenlän-
der werden im Zuge ihres wirtschaftlichen Aufschwungs und der damit einhergehenden de-
mographischen Effekte ebenfalls einen größeren Bedarf an ausländischen Fachkräften 
entwickeln. Dabei bildet die Volksrepublik China mit den Folgen ihrer nunmehr 30 Jahre wäh-
renden Ein-Kind-Politik nur die Spitze des Eisbergs. Der weltweite Wettbewerb um hoch und 
mittel qualifi zierte Talente ist bereits heute in vollem Gange und wird sich weiter verschärfen. 

1 In dieser Publikation verwenden wir nicht durchgängig eine geschlechtergerechte Sprache. Mit »Mi-
granten«, »Arbeitnehmern«, »Politikern« etc. sind immer auch Frauen gemeint.
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Auf der Angebotsseite ist ebenfalls ein Aufwärtstrend zu verzeichnen. Wurden 1965 welt-
weit noch 75 Millionen Menschen gezählt, die außerhalb ihres Geburtslandes lebten, wird 
ihre Zahl für 2013 mit rund 232 Millionen beziffert. Zudem zeigt sich mit Blick auf die Ent-
wicklung der Erwerbsbevölkerung in Asien und Afrika ein ganz anderes Bild als in der OECD: 
Diese Bevölkerungsgruppe wird bis zum Jahr 2050 in Asien um 517 Millionen, in Afrika so-
gar um 910 Millionen Menschen zunehmen, ohne dass sich entsprechende Perspektiven auf 
den nationalen Arbeitsmärkten abzeichnen. Hinzu kommt ein steigender Migrationsdruck 
infolge politischer Krisen und Kriege im Nahen Osten und Afrika, der zu mehr Flüchtlingen 
und Vertriebenen in den jeweiligen Nachbarländern und in der Europäischen Union (EU) 
führt. 

Wurde Migration in den vergangenen Dekaden meist als Risiko für Entwicklungsländer 
aufgefasst, fi ndet derzeit ein Perspektivwechsel statt, der stärker die Potenziale von Migra-
tion für Entwicklung in den Blick rückt. So wurde im Zuge von Weltbankstudien deutlich, 
dass die Summe der weltweiten Geldrücküberweisungen von Migranten die Höhe der inter-
nationalen Entwicklungshilfe um ein Vielfaches übersteigt. Für das Jahr 2014 geht die Welt-
bank von Geldrücküberweisungen in Höhe von rund 435 Milliarden US-Dollar aus. Für das 
Jahr 2016 prognostiziert sie sogar ein Volumen von etwa 540 Milliarden US-Dollar. Diese 
Rücküberweisungen erreichen direkt die bedürftigen Angehörigen im Herkunftsland und 
erlauben ihnen auch gezielte Investitionen in kleine Unternehmungen sowie in Bildung und 
Gesundheit. Die jüngsten Erkenntnisse und Daten stützen die Auffassung, dass Entwick-
lungshilfe durch Migration effektiver ist als Entwicklungshilfe zur Verhinderung von Mig-
ration. 

Führt man die gegenläufi gen demographischen Trends in den verschiedenen Erdteilen 
sowie die jüngsten entwicklungspolitischen Diskurse zusammen, ergibt sich die Chance für 
eine neue Migrationspolitik, die zu einer global nachhaltigen Entwicklung beiträgt. Dies ist 
der Fall, wenn die steigende Nachfrage in wirtschaftlich dynamischen Regionen mit dem 
Überangebot anderer Regionen bedarfsgerecht zusammengeführt und diese Arbeitsmigra-
tion fair gestaltet wird. Fair ist Migrationsgestaltung dann, wenn sie die Interessen der Men-
schen in den Einwanderungsländern, in den Auswanderungsländern und auch von Migran-
ten selbst angemessen berücksichtigt. Diese »Triple-Win-Idee« formulierte 2006 Kofi  Annan, 
ehemaliger UN-Generalsekretär und Preisträger des Reinhard Mohn Preises 2013, mit fol-
genden Worten: »More and more people understand that governments can cooperate to 
create triple wins – for migrants, for their countries of origin and for the societies that receive 
them.«

Der Paradigmenwechsel hin zu einer fairen Steuerung von Migration im Sinne aller betei-
ligten Parteien ist eine der zentralen Zukunftsaufgaben nationaler und internationaler Poli-
tik. Dieser Perspektivwechsel wird nur erfolgreich sein, wenn er auf sämtlichen politischen 
Handlungsebenen vollzogen und dabei der Blick von den Interessen der Einwanderungslän-
der auf die Interessen der Migranten und der Auswanderungsländer ausgedehnt wird. Mit 
dieser veränderten Perspektive begänne eine neue Phase der Migrationspolitik – charakteri-
siert durch eine verstärkte internationale Kooperation zur gerechten Gestaltung der mit Glo-
balisierung verbundenen Wanderungsbewegungen. Genau dieser Herausforderung ist der 
Reinhard Mohn Preis 2015 (RMP) der Bertelsmann Stiftung gewidmet. 
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Gemäß dem Motto »Von der Welt lernen« basiert der Preis auf einer intensiven internatio-
nalen Recherche, deren Ergebnis Sie gerade in der Hand halten. Die Untersuchung zeigt: 
Kein Land der Welt folgt in seiner Migrationspolitik vollständig der Triple-Win-Idee. Es konn-
ten indes zahlreiche Initiativen, Modelle und Projekte identifi ziert werden, die zumindest 
Aspekte von Triple Win, sei es explizit oder implizit, verfolgen. Auf vielen dieser guten Praxis-
beispiele lässt sich aufsetzen für ein kohärentes Gesamtkonzept, das Deutschland und andere 
Länder im aufgeklärten Eigeninteresse zukünftig entwickeln müssen. 

Dabei liegt es auf der Hand, dass der dreifache Nutzen in der Migrationspolitik eine an-
spruchsvolle Herausforderung ist und viele übergreifende Fragen der Klärung bedürfen: In-
wieweit lassen sich Migrationsströme überhaupt kontrollieren bzw. steuern? Was ist dabei die 
Rolle des »Marktes« und was ist die Rolle des Staates? Wie lässt sich wirtschaftliche Prosperi-
tät mit sozialem Zusammenhalt in Einklang bringen? Eignet sich das Konzept der sozialen 
Marktwirtschaft als Richtschnur für nationale und internationale Migrationspolitik? Oder ist 
das Konzept des Triple Win lediglich »eine naive europäische Idee«?

Vor dem Hintergrund dieser Leitfragen bildet die vorliegende Publikation ein Kompen-
dium guter Praxisbeispiele verschiedener Länder und Organisationen, die fl ankiert werden 
von Impulsen renommierter Migrationsforscher. Zunächst werden die oben kurz skizzierten 
Trends und Herausforderungen für die Migrationspolitik der Zukunft im Licht neuer Zahlen 
in Kapitel I detaillierter dargelegt. Vor diesem Hintergrund geht es in Kapitel II um die Ge-
nese, den Diskussionsstand und die Perspektiven des Triple-Win-Leitbilds. Die Beiträge in 
Kapitel III dokumentieren und analysieren die weltweit identifi zierten guten Praxisbeispiele 
mit besonderem Fokus auf Aktivitäten in der Humankapitalentwicklung. Länderexperten er-
gänzen diesen empirischen Überblick über Einzelmaßnahmen und Projekte durch umfas-
sende Analysen nationaler Migrationspolitik in Kanada, Deutschland, Schweden und den 
Philippinen. 

Da das transnationale Phänomen Migration ohne internationale Zusammenarbeit im 
Sinne der Fairness nicht zu gestalten ist, beleuchten die Beiträge in Kapitel IV die Rolle 
wichtiger internationaler Organisationen wie der UN, der Internationalen Arbeitsorganisa-
tion (ILO), der Weltbank und der EU. In Kapitel IV kommen schließlich renommierte 
Fachleute zu Wort, die in der internationalen Diskussion mit innovativen Ideen auf sich 
aufmerksam gemacht haben und die Politik und Wirtschaft für zukünftige Migrationsge-
staltung inspirieren können. Dieses Buch und damit unsere weltweite Erhebung im Rah-
men des RMP 2015 münden in einer Reihe von konkreten Empfehlungen für die deutsche 
Politik, die die Essenz unserer Arbeit sowie der hier versammelten externen Expertisen 
darstellen.

Die Bertelsmann Stiftung dankt allen Autorinnen und Autoren für ihre hervorragenden 
Beiträge, die diese Publikation zu einem reichen Fundus an Impulsen für die Debatte an der 
Schnittstelle von Fachkräftesicherung, Migration und Entwicklung machen. Die Lektüre 
zeigt: Faire Migration ist ein äußerst komplexes Unterfangen, das nur gemeistert werden 
kann, wenn staatliche und nicht staatliche Akteure zielgerichtet zusammenarbeiten. Wir 
hoffen, dass die hier präsentierten Praxisbeispiele und Ideen dazu beitragen, Antworten auf 
aktuelle Herausforderungen bei der fairen Migrationsgestaltung zu fi nden, und der Politik 
helfen, den von Kofi  Annan benannten potenziellen Dreifachnutzen von Migration durch 
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kohärente Politik und internationale Zusammenarbeit Wirklichkeit werden zu lassen. So 
entfaltet Mobilität ihr Potenzial zum Gewinn aller Beteiligten und wird eine Chance für 
Entwicklung weltweit.

Dr. Jörg Dräger   Aart De Geus
Mitglied des Vorstands  Vorstandsvorsitzender
der Bertelsmann Stiftung   der Bertelsmann Stiftung
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